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— Mißstände im Bauhandwerk . Das preußische
Ministerium für Handel und Gewerbe hat vor geraumer

Zeit die Magistrate der größeren Städte Preußens ersucht ,
die thatsüchlichcn Mißstände im Bauhandwerk festzustellen
und Vorschläge zur Abhülfe zu machen . Wie cs scheint ,

haben sich die Magistrate damit länger Zeit gelassen , als

dem Minister im Interesse der dringlich erforderlichen
Abhülfe lieb war . Daraus erklärt sich wohl , daß halb¬

amtlich bekannt gegeben wird , daß jenes Ersuchen „ schon
vor längerer Zeit

"
ergangen sei . Es wird hinzugefügt , daß

der Minister den Magistraten empfohlen hat , auch den

Interessenten selbst Gelegenheit zur Aeußerung ihrer Wünsche

zu geben . Das wird hoffentlich nicht verabsäumt , denn in

der That kann man sich von solchen Konferenzen der Bau¬

handwerker mit den Stadtbehörden nur Ersprießliches ver¬

sprechen , während die Ergebnisse der Berathung der Bau¬

handwerker selbst , wenn sie unter sich und namentlich ohne

rechtskundigen Beirath waren , allzu oft nur die erregte

Bekanntlich hat Professor Ziegler im letzten Winter an

der Straßburger Universität vielbesprochene Vorlesungen über

den deutschen Studenten am Ende des 19 . Jahrhunderts
gehalten . In diesen drückt er seine Freude über den

geschilderten Verein aus , über das warme Herz und

gute Geschick seiner Mitglieder . Aber er erklärte es

für verfehlt , solche Betheiligung an der Armenpflege
allen Studenten empfehlen zu wollen . Geben mache leicht

hochmüthig , und da der Student schon sowieso zur

Selbstüberhebung neige , so könne durch die Wohlthätigkeit
das Herrenbewußtsein leicht übermäßig groß werden . Auch

sehle cs den Studenten noch an der Erfahrung und dem

Takte , die zu rechter Armenpflege nöthig sind , er sei Anfangs

zu leichtgläubig und schlage zu leicht ins andere Extrem

um . Es scheint , daß sich gegen diese Ausführungen Zieglers
Widerspruch erhob , und er freute sich darüber , „ denn es

beweist , wie viel warme , hülfsbcreiie Herzen auch unter den

Studenten sich finden
" .

Mag man über die Befähigung der Studenten zu prak¬

tischer Armenpflege denken , wie man will , wir dürfen uns

jedenfalls freuen , daß der gute Wille , den Armen beizustehen ,

auch bei den Studenten vorhanden ist und zu Thaten treibt .

Gewiß , den Studenten thnt in erster Linie das sozialwissen¬

schaftliche Studium noth , aber auch dafür sind außer den Fach -

Vorlesungen derNationalökonomenGelegenheiten im Entstehen .

Schon seit Jahren giebt es an etwa zehn deutschen Universitäten

kleine Missionsvereine , deren Mitglieder neben der äußeren auch

die innere Mission studiren ; seit einigen Semestern sind in

Göttigen , Halle , Greifswald , Freiburg und wohl auch

anderwärts „ sozialwissenschaftliche Studentenvereinigungen
"

wirksam , die große Versammlungen abhalten und das soziale
Interesse der Studenten sowohl bezeugen als steigern . So

werden denn heute auf den Universitäten von Jahr zu Jahr

weitere Schaaren von Studenten so beeinflußt , daß sie ^ so¬

gleich bei ihrem Eintritt ins bürgerliche Leben ein Herz

haben für wirthschaftliche , sozialpolitische und philanthropische
Angelegenheiten .

Deutsche Studenten als Armenpfleger .

Auch wenn man sich den deutschen Studenten nicht so

vorstellt , wie die „ Fliegenden Blätter " ihn fast in jeder
Nummer zu schildern für gut finden : dick , faul , verschuldet ,

versoffen , verhauen , so wird man doch erstaunt sein , von

Studenten zu hören , die praktische Armenpflege treiben . Man

weiß wohl , daß es an englischen und amerikanischen Universi¬

täten dergleichen giebt ; daß aber an einer deutschenHochschule
ein studentischer Wohlthätigkcitsvcrein schon eine Reihe von

Jahren wirkt,dürfte wohl allenLesern neu sein . Wir meinen das

„ Diakonat Thomana
" in Straßburg . Eine Schilderung dürfte

willkommen sein . Der Verein besteht nicht ausschließlich aus

Studenten , wird aber nur von solchen geleitet . Man hat

aktive Mitglieder und passive . Die letzteren zahlen nur Bei¬

träge , die aktiven arbeiten wirklich . Sie kommen alle vierzehn

Tage zusammen . Nach Eröffnung der Sitzung durch den

Präses berichten die Mitglieder über die Familien , die ihnen zur

Pflege zugewiesen sind , sie schildern deren gesundheitliche und

wirthschaftliche Lage , ihre Wohnungs - und Arbeitsverhältnisse

und was sonst von Bedeutung ist . Sie beantragen schließlich

die ihnen nöthig erscheinenden Karten für Brod , Fleisch , Milch ,

Gemüse und Holz . Es wird über diese Zutheilungen

abgestimmt , worauf man zu sonstigen Vereinsangelegenheiten

übergeht . Nach der Sitzung folgt aber erst die eigentliche

Arbeit . Es muß zuerst das Geld aufgebracht werden , um

etwa 30 Familien das ganze Jahr über unterstützen zu

können . Das geschieht , indem man die passiven Mitglieder

durch die Zeitungen bittet , ihr Scherflein bereit zu halten .

Das Geld wird dann abgeholt von den aktiven

Mitgliedern , die zugleich den letzten Rechenschaftsbericht
des Vereins überbringen . Bei dieser Sammlung werden

dem Verein vielfach Familien empfohlen , bei denen

eine Unterstützung rathsam erscheint . Jedes Mal zwei

Studenten besuchen diese Familien dann und erkundigen

sich nach ihren Verhältnissen . Und diese Studenten sind

vorsichtig . „ Freilich , man wird oft getäuscht
"

, heißt es in

einem ihrer Berichte . „ Falsche Thränen rollen über die

Wangen , es wird geklagt , gejammert , auch da oft , wo es nicht

so schlimm steht , wo Faulheit und Schlechtigkeit herrschen nnd

au allem Unglück schuld sind . Da gilt es scharf acht zu

geben , daß man nicht betrogen werde , klug zu sein wie die

Schlänget Man geht zum Pfarrer , welcher die Leute pastorirt ,

zu den Arbeitsherren , zu der Polizeidirektion ; man fragt bei

den einzelnen Unterstützungsvereinen , ob und wie hoch von

denselben die betreffende Familie unterstützt wird 2C.
"

Ergiebt die Untersuchung , daß sich die Hülfe des Vereins

empfiehlt , so wird die Familie einem Mitgliede zur Pflege
überwiesen , das sie regelmäßig zu besuchen hat , wenigstens

alle vierzehn Tage einmal . Geld wird nur in Ausnahmc -

fällen gegeben und dann nur zur Bezahlung von Rechnungen .

Auch um das geistige Wohl der Pfleglinge bekümmert sich

das Diakonat , z . B . bekämpft es die Schundromane durch

Darreichung guter Lektüre .

Stimmung verrathen , in der verhandelt wurde . Nichts

ist erklärlicher und entschuldbarer als diese Erregung , aber für

eine gedeihliche weitere Behandlung der ebenso dringlichen als

schwierigen Frage eines besseren Schutzes der Bauhandwerker
gegen betrügerische Unternehmer kann doch einzig und allein

die ruhige Erwägung dienen . Als Ausfluß einer solchen

kühlen Betrachtung der Dinge erscheinen , im gegenwärtigen
Augenblick doppelt willkommen , die Beschlüsse des 12 . deutschen

Tischlertages , der jüngsthin in Dresden abgehalten wurde .

Zwar hat er sich , was den gesetzlich zu gewährenden Schutz

betrifft , den Vorschlägen des deutschen Baugewerksverbandes
( hypothekarisches Vorzugsrecht 2C.) angeschlossen und auch

noch einige besondere Rechtsbestimmungen verlangt , die den

Betrug genauer zu erfassen vermöchten . Aber der Tischler¬

tag hat anderseits sich das Verdienst erworben , daß

er im Gegensatz zu so vielen anderen Bestrebungen

seiner Art ausdrücklich ermahnt , nicht von der Gesetzgebung

und Rechtspflege allein die Abhülfe zu erwarten . Vielmehr

verweist er des Genaueren auf diejenigen Wege derSelbst -

hülfe , welche unter allen Umständen beschritten werden

müssen , wenn der Schutz gegen Betrug und Betrüger ein

nach allen Seiten hin wirksamer sein soll . Der Tischlertag
hat in seinem Beschluß weiterhin das Ersuchen an die

einzelnen Innungen gerichtet , „ sich mit guten Aus -

kunftsbüreaus in Verbindung zu setzen , um ihren

Mitgliedern die Auskünfte billig zu ermöglichen
"

. Hier ist

in der That die Richtung angedeutet , in der mindestens

ebenso viel , wenn nicht weit größere Sicherheit gewonnen

werden kann , als durch noch so strenge Betrugsparagraphen
des Strafgesetzes und durch noch so ausgedehnte Kautelen

des bürgerlichen Rechts . Nur , daß es natürlich damit allen :

nicht abgethan sein kann , wenn die Innungen sich mit guten

Auskunftsbüreaus in Verbindung setzen , sondern es muß

der Gcmeinsinn und der korporative Geist die Bauhandwerker

auch so weit zusammenführen , daß sie sich gegenseitig ver¬

pflichten , keinem Unternehmer Kredit zu gewähren , über den

das Auskunftsbüreau nicht genügend günstige Auskunft

ertheilt . Wir sind auch der Meinung , daß die Kosten dieser

Anskunftsertheilung nicht vom Einzelnen , sondern von der

Innung oder Genossenschaft getragen werden sollten und

daß die Auskunftsvermittelung zu Einrichtungen im Interesse

des Gewerbszweiges zu rechnen wäre , zu deren Kosten im

Sinne der Gewerbe - Ordnung eventuell auch die Nicht¬

innungsmeister für beitragspflichtig herangezogen werden

können . Nichts wäre unseres Erachtens so sehr des Schweißes

der Edlen werth , als hierfür eine straffe Organisation zu

schaffen , und die Magistrate der zum Bericht aufgeforderten
Städte Preußens , wie andererseits auch die Gewerbe - und

Handwerkerkammern dürften gewiß Veranlassung nehmen ,

gerade auch die Mitwirkung der städtischen Behörden bei der

Einrichtung von Auskunftsbüreaus der bezeichneten Art in

Erwägung zu ziehen .
— Bulgarien . Heute findet in Sofia große Truppen¬

revue statt . Der Minister des Aeußeren , Stoilow , erklärte

einem fremden Diplomaten , alle Machrichten über eine be¬

absichtigte Unabhängigkcitscrklärung Bulgariens seien völlig

erfunden . Er bedauere , daß ganz Europa nach den letzten
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Mas unsere braven Mitkämpfer erzählen .

Persöulicht Feldzugs -Erlebnisse .
Im Granatfrnrr von § t . privat .

Erinnerung an den 18 . August 1870 .
Von F . v . Marienburg .

Es war die Mittagsstunde des 18 . August . Heiß brannte

die Sonne vom wolkenlosen Himmel , kein kühler Luftzug

erfrischte die dichte Kolonne , welche in raschem Marsch quer¬

feldein über Wiesen , zerstampfte Felder , nicdergetretene

Gärten zog , den kleinen , weißgrauen Wölkchen entgegen , die

fich vor uns am östlichen Horizont über der Höhenketle von

St . Privat und Amanvillers erhoben , eine Weile in der

blauen Luft schwebten gleich kleinen Ballons , um nach kurzer

Zeit auseinanderzufließen und zu zerflattcrn . Zuweilen

hörten wir dumpfen , fernen Donner und ein leises knatterndes

Geräusch , wie wenn Jemac d mit einem Stabe über ein

Holzgitter fährt . Aber wir kannten diese dumpfen Donner¬

laute , dieses unheimliche ferne Geknatter . Es klang uns

noch in den Ohren von dem 16 . August , wo wir den

ganzen Tag im Donner der Geschütze , im Geprassel des

Gewehrfeuers , im Geheul der Mitrailleusen ausgeharrt

hatten , wo Tausende unserer Brüder unter den verderben¬

bringenden Grüßen der Geschütze , der feindlichen Gcwehrsalven

dahingesunken waren . Jene kleinen , weißgrauen Wolkcnballen ,

es waren die „ Katzenpfötchen
" des nahenden Sturmes , die

Anzeichen der beginnenden Schlacht , die Vorboten des Orkans ,

der uns bald mit furchtbarer Gewalt umtoben sollte .

Am Morgen war unser Armeecorps aus dem Biivak bei

Tronville aufgebrochen und in nördlicher Richtung vor -

«narschirt , als plötzlich gegen Mittag der Befehl kam , eine

Rechtsschwenkung zu vollziehen und uns als zweite Stellung

hinter dem Gardccorps zu formiren , welches auf Gabonville

« pd Amanvillers dirigirt wurde . Man vermuthete , daß die

feindliche Stellung auf den Anhöhen von Amanvillers nicht

über dieses Dorf mit ihrem rechten Flügel hinausragen

würde , bald aber bemerkte man , daß das noch nördlicher

liegende St . Privat la Montagne nnd kleine Dorf

Noncourt von den Franzosen besetzt war , und daß bei

St . Privat sich die stärkste Position des Feindes befand .

Gegen diese Stellung wurde das Gardecorps vorgesandt ,

während das sächsische Armeecorps an dessen linken Flügel
durch eine weite Umfassung diesen Angriff unterstützen solle .

Wir , das X . Armeecorps , bildeten die zweite Stellung , die

Reserve , dieses Angriffs . .
Immer lauter ertönte der Kanonendonner , immer heftiger

wurde das Kleingcwehrfeuer . Die preußischen Garden

mußten sich schon im erbitterten Kampfe befinden , den nur

noch ein dichter Wald vor uns unseren Blicken entzog . Unser

Marsch ging nun durch diesen Waid , das Bois de Ponty .

Unheimliche Töne schluüen an unser Ohr , leises Pfeifen ,

Knicken und Prasseln der Zweige , ein eigenthümliches Rautchen

und Wehen , ein Schwanken und Flüstern der Baumkronen

— unsere Augen richten sich nach oben , wir sehen keinen

Feind , wir sehen keinen Pulverdampf mehr , dennoch spürten

wir die Wirkung des vor unö sich abspielenden Schlachtcn -

donners , der seine tödtlichen Grüße in Gestalt der weit¬

reichenden Chaffcpotkugeln bis in den schützenden Wald , bis

in unsere Reihen trug .
Endlich war der Wald passirt , freies Feld leuchtete uns

im vollen Sonncnglanz entgegen , aus dem grünen Kranz

der Gärten tauchte das Dörfchen Batilly empor , das an der

sich nordwärts ziehenden blendend - weißen Landstraße lag .

Hinter und neben diesem Dorf machten wir Halt , das ganze

Armcccorps in zwei Divisionen hintereinander in Kolonnen

nach der Mitte anfmarschirt , zwischen den Divisionen die

Corpsartillerie . An unserer linken Flanke hielten die Garde -

Dragoner - und die Garde - Kürassier - Brigade , an unserer

Flanke befand sich die 5 . Kavallerie -Division .

Aber wir hatten keinen Blick für diese stolzen Reiter -

schaaren , die sich am 16 August unsterblichen Ruhm er¬

worben , unser Auge hing an dem großartigen Panorama ,

das sich vor uns eröffnete .

In wellenförmigen Senkungen und Erhebungen , dce sich

nach Nordosten zu immer gewaltiger aufthürmten , lag das

Kampfgefilde des Gardccorps vor uns . Rechts im Grunde

das bereits von der Garde besetzte Gabonville , etwas höher

hinauf nach Norden zu das Dörfchen Ail , von der

4 . Gardebrigade besetzt , noch weiter nach Norden an der

großen , im Sonnenglanz schimmernden , von hohen Pappeln

umsäumten Chaussee St . Marie aux Chenes , das die

2 . Gardebrigade im blutigen Kampf erobert . Zwischen den

einzelnen Dörfern , auf den flachen Anhöhen , zogen sich die

Batterieen des Gardccorps hin , in unaufhörlichem Feuern

begriffen , umwogt von einer dichten Pulverdampfwolke ,

weiche jeden Augenblick von aufzuckenden Blitzen zerrissen
wurde .

Und hoch oben auf dem kahlen Höhenrücken , überwölbt

von dunklen Wäldern , in die sich die blendende , von

Pappeln umsäumte Metzer Chaussee verlor , erheben sich

fcstungsartig die schnceweißen Mauern und Häuser des

Dorfes St . Privat , das umringt mar von einer furchtbaren

Fcucrlinie überragt wurde von einer gewaltigen Artillene -

Position welche donnernde , verderbenbringende Grüße auf

die Gardebataillone entsandte , da drunten im Grunde von

St . Marie aux Chenes und St . Ail . Jedermann erkannte ,

daß hier eine schier unmögliche Aufgabe den braven Garde¬

bataillonen zugemuthet wurde ; gegen diese Stellung , gegen

dieses furchtbare Feuer vorzugrhen , über den breiten , flachen

Höhenrücken hinweg , der nirgends eine Deckung , einen Schutz

gewährte , es war der sichere Tod , das sichere Grab von

Tausenden und Abertausenden braver Soldaten .

Von dem Donner der Geschütze erbebte die Erde . Durch

den Pulverdampf wurde die Helle Augustsonne verfinstert
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traurigen Vorfällen nicht aufhöre , durch Ucbertreibung der

falschen Nachrichten , welche ,
aus dem Oppositionslager

stammten , sich täuschen zu lassen .

— CHina hat , wie der amerikanische Gesandte in

Peking seiner Negierung telegraphirte , das Versprechen ge¬

geben , unverzüglich die amerikanische Mission , welche neulich

geplündert worden ist , für alle Verluste zu entschädigen .
. ..... .... - -----------------

und der klare , wolkenlose Sommerhimmel bedeckte sich mit

einem weißgrauen Nebel , als wollte er sein Antlitz ver¬

hüllen , um die Schreckensscenen nicht sehen zu müssen , die

sich da unten auf dem blutigen , zerriffcnen Blachfelde ab¬

spielten . e
Unaufhörlich rollte und knatterte das Gewehrfeuer . Die

Salven prasielten gleich Hagelschauern an der ganzen Linie

entlang , rings um die Anhöhe von St . Privat legte sich cm

dichter Dunstkreis , in dem es unheimlich prasselte , krachte ,

zischte , aufleuchtete , als habe sich die Erde geöffnet und

sprühe das urewige Feuer der Mitte mit elementarer Gewalt

aus dem Schlunde der zerrissenen Erdoberfläche hervor . Und

all das Getöse , das Donnern , das Toben , das Brodeln des

Kampfes übertönte das unheimliche Sausen und Heulen der

Mitrailleusenbatterieen , die ihren Geschoßhagel auf die

Angreifer entsandten .
Bis zu unserer Rcservestcllung flogen die Geschosse .

Einzelne Granaten prasselten in die Dächer von Batilly ,

wühlten das Feld zu unseren Füßen auf , schlugen in unsere

Reihen , sodaß sich deren festgefügte Ordnung hier und da

lockerte .
Nichts Furchtbareres für den jungen Soldaten , als das

Gewehr bei Fuß im Geschühfeuer des Feindes auszuharren ,

die Kameraden rechts und links niederstürzen zu sehen , das

Aechzen der Verwundeten , das Röcheln der Sterbenden zu

hören und ruhig , Gewehr im Arm , dazustehen , kalten Blickes
ohne sich zu rühren , die Schrecken der Schlacht über sich

ergehen zu lassen . Die Faust krampft sich fest um da --

Gewehr , das Herz geht in rascheren Schlägen , die Augen

glühen , richten sich verlangend in die Ferne , die Lippen

sind fest , in ftrrchtbarem Trotz zusammengepreßt , und das

Blut siedet und kocht in den Ohren . Wenn es doch nur

erst vorwärts ginge ! Der Wunsch lebt in jedem Herzen ,

glüht in jedem Auge . Wenn ein Reiter über das Feld auf

den auf der Anhöhe haltenden Kommandeur zufliegt , dann

geht ein Murmeln , ein Schwanken , ein Aufathmen durch die

Reihen . Jetzt ist der Befehl zum Vorgehen dall Der Genei alstabs -

offizier spricht mit dem General ; der General deutet hierhin

und dorthin , wendet sich zu seinem Adjutanten — jetzt

ertönt das Kommando — das Signal , nein , es ist wieder

nichts ! Der Generalstabsoffizier sprengt wieder davon , ver¬

schwindet im Pulverdampf der Schlacht , und der Kommandeur

hält wieder regungslos dort oben auf der Anhöhe , die Augen

forschend auf das Gewühl des Kampfes da vor uns in der

Thalsenkung gerichtet .
Das Granatfeuer wird heftiger . Immer zahlreicher

schlagen die Geschosse in die Kolonnen . Adjutanten sprengen

hier - und dorthin . Die Regimenter ziehen sich auseinander

und sncken gedecktere Stellungen einzuvehmen .

Und unsere braven Kameraden von der Garde vor uns ?

Sollen sie allein den furchtbaren Kampf ausfechten ? Schon

sehen wir , wie lange Kolonnen von Verwundeten zurück¬

geschafft werden , wie Leichtverwundete sich zu den Feld -

lazarethen schleppen ; die Garderegimenter müssen bereits

furchtbare Verluste erlitten haben .

Es war 5 Uhr Nachmittags . Da ertönten von Neuem

die Signale zum Avanciren bei den in erster Linie liegenden

Gardebataillonen , die in Compaguieen auseinandergezogen

aus St . Marie mix Chsnes gegen St . Privat vorbrechen .

Andere Gardebataillone entwickelten sich von St . Ail und

Gabonville aus ; es war ein furchtbar schöner Anblick , die

braven Truppen vorstürmen zu sehen .

Aber sie kommen nicht weit . Dichte ftanzösische Tirmlleur -

schwärme bedeckten den Hang und den Höhenzug , auf

welchem sie sich in Schützengräben eingenistet hatten . Schon

während ihrer Entwickelung sahen sich die preußischen
Brigaden von einem Kugelregen überschüttet , welcher ihr

Vorrücken mit verheereitder Wirkung begleitete . Die Erde

war infolge der anhaltenden trockenen Md heißen Witterung

so hart , daß die aufschlagendert Ehassepotkugeln meisten -

Aus Stadt rrnd Zand .

Wiesbaden , 14 . Angnst .
— Kurhaus . Der morgige Unter !,a

'
ltnngsabend des

trefflichen Humoristen Herrn Henn . Förtich wird — 8 Uhr be¬

ginnend — im weißen Saale stattfinden . Das ans 11 Nummern

bestehende Programm verspricht eine Fülle des Amüsanten und

Abwechselungsreichen . — L ’ Homme Masque , der mysteriöse

Zauberkünstler , wird am Dienstag nächster Woche eine eoirec tut

theils abprallten und auf diese Weise noch trafen . Kaum

war das Regiment Kaiser Franz in Bewegung gesetzt , als

der Kommandeur und zwei Bataillons - Kommandeure

schwer verwundet zusammenbrachen ; der übrigbleibende

Bataillons - Kommandeur schleppte sich verwundet , auf sein

Gewehr gestutzt , weiter , bis ihn eine zweite Kugel traf .

In einigen Minuten hatte das Regiment fast sämmtliche
Offiziere verloren , die Compaguieen waren zu kleinen

Häuflein zusammengeschmolzeil . Dem Regiment Königin

Augusta erging es nicht besser , und als die 1 . Gardebrigade

in das Gefecht eingriff , erlitt sie dasselbe Schicksal . Zer¬

schmettert , zerrissen , fast aller Osfiziere beraubt , warfen sich

die Bataillone in die Furchen und kleinen Gräben des

Feldes , ihre Angriffskraft war erschöpft ; Tausende von Todten

und Verwundeten bedeckten den blutgetränkten Boden . Aber

der innere Halt der Truppe war noch nicht gebrochen .

Die gelichteten Reihen klammerten sich krampfhaft an den

Abhang an , mit eiserner Ausdauer und todesmuthiger Hm -

gebung behaupteten sie die mit so viel Blut erkauften Plätze .

Und der Lohn der aufopfernden Tapferkeit sollte nicht

arrsbleiben . Im Norden tauchten die Schützenschwärme der

Sachsen auf , die auf Roneourt zustürmten , und unser Armee¬

corps bei Batilly befand sich noch in voller Stärke und

Frische , jeden Augenblick bereit , in den Kampf einzugreifen .

Adjutanten preschten über das Feld . Kommandorufe ,

Signale ! Klirrend , rasselnd , rosseschnaubend setzt sich unsere

Artillerie in Bewegung . In gestrecktem Galopp geht sie

über das Feld ; wir können sie mit den Blicken verfolgen .

Jetzt hat sie den Grund erreicht ! Jetzt prescht sie die An¬

höhe hinauf ! Wie die Gäule in den Riemen liegen ! Wie

die Offiziere mit geschwungenen Säbeln die Anhöhe hinauf -

jagcn ! Da — da oben parirt der Kommandeur sein Roß ,

daß es kerzengerade in die Höhe steigt . Er streckt den Säbek

empor , senkt ihn heftig nieder , TrompetenfignaL
Kommandoworte , Pferdebäumen , tausend Fäuste MMß

weißen Saale veranstalten . — Der belgische Gesanaverel »

Sociötö Royale L ' Emulation " aus VervierS , welcher m
5er bedeutenden Stärke von ca . 80 Sängern bei Gelegenhett des

übermorgen , Freitag , stattsindeuden großen Gartenfestes sich

hier hören lassen wird , wurde bekanntlich bei dem großen Gesang -

wettstreite , welchen der hiesige Männergesang -Verein im Jahre 1891

veranstaltete , preisgekrönt . Der Verein erregte damals durch die

außerordentlich exakte Schulung seiner Gesangsvortrage geradezu
Bewunderung , wie die belgischen Gesangvereine überhaupt ganz
Bedeliteudes im Kuustgesange leisten . Die Gelegenheit , einen

belgischen Gesangverein , zumal in solcher Starke hier zu Horen , ist
eine so seltene , daß sich kein Freund der edlen Gesangeskunst den

Besuch des AbendkouzerteS am Freitag versagen sollte . — Samstag

findet eine Böunion - dangantehn weißen und rothen Saale statt ,
— Der Ausflug nach Heidelberg , welchen der hiesige

Gewerbeverein am letzten Sonntag veranstaltet hatte , wies die statt¬

liche Theilnehmerzahl von etwa 150 Personen ans . Die Abfahrt

von Wiesbaden erfolgte nm 5 Uhr 10 Minuten Vormittags über

Frauksnrt , die Ankunft in Heidelberg um 10 Uhr 9 Minuten . Zum

Empfange hatten sich der Vorstand und eine Anzahl Mitglieder des

Heidelberger Gewerbevereins am Bahnhofe eingefuiiden , welche die

Theiluehmer durch beii Stadtgarten nach dem Nestanrant „Zum
Rodensteiuer

"
, woselbst das Frühstück eingenommen wurde , geleiteten .

Hierauf begab sich die Gesellschaft theils zu Fuß , theils mit der Berg¬
bahn nach dem Schlosse , zu dessen Besuch auf Antrag des SladlratheS
der Eintrittspreis auf 25 Pf . ermäßigt war . Nach ca . zweistündiger
Besichtigung der Ruinen und des berühmten Heidelberger Fasses
vereinigte ein gemeinschaftliches Mittagsmahl die Theiluehmer m

der Schloßrestauration
"

, bei welchem der 1 . Vorstand des Heidelberger
Vereins , Herr Altoberbürgermeister Bilabel mit herzlichenWorten die

Gäste begrüßte und ein Hoch ans de » Wiesbadener Gewerbeverein und

den deutschen Gewerbestand ausbrachte . Der Vorsitzende des hiesigen
Vereins , Herr Gaab , dankte für die freundliche Aufnahme und

schloß seine Ansprache mit einem Hoch aus Heidelberg und das

Blühen und Gedeihen seines Gewerbevereins . Herr Hanptlchrer
Müller - Wiesbaden widmete fein Mas dem deutschen Burger -

nnd Gewerbestand . Nach dem Mittagessen wurde die int Schlosse
mitergebrachte städtische Kunst - und Alterthümersammlung , zu
welcher vom Stadtrathe in daukenswerther Weise freier Eintritt

gewährt worden war , einer Besichtigung unterzogen . Ebenso hatte
der Stadtrath den sämmtlichen Theiliiehmern je ein Exemplar des

vom Gemeinnützigen Verein heranSgegebeuen illiistrirten Führers
durch Alt - Heidelberg unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Derselbe
wurde zur Eriiiuernitg an die in Heidelberg froh verlebten

Stunden mit bestem Danke angenommen . Am Nachmittage
wurden noch in einzelnen Gruppe » Spaziergänge mich
den verschiedeneii Aussichtspunkte » der Terraffe am Scheffel -

Denkmal , der Molkeukur , nach Neuenheim tc . unternommen .
Ein gemüthliches Zusammensein im Lokale des „Liederkrau, " —

ktwa von 5 Uhr ab — vereinigte wieder die Theiluehmer , und bet

gemeinschaftlichen Liedern sowie treffliche » Solo -Vorträgen des Herrn
Dekorationsmalers W . R ü cke r -Wiesbaden flogen die Stniiden nur

allzu rasch dahin . Die Rückfahrt von Heidelberg erfolgte um

7 Uhr 51 Mi » , und die Ankunft in Wiesbaden , infolge Verspätung
des letzten Zuges der TauiliiSbahn , erst gegen 1 Uhr Nachts . Wurde

der Ausflug auch hier » nd da durch die Ungmift des Wetters be¬

einträchtigt , so darf doch gesagt werden , daß die Theiluehmer vollauf

befriedigt waren , unb daß die Tour zu de » schönsten zählt , die der

Gewerbeverein bisher unternommen hat .
— Das Pompierrorps brachte seinem 1 . Hauptmann ,

Herrn C . Thal er , welcher dem Corps im 26 . Jahre augehört ,
aus Anlaß der Feier seiner silbernen Hochzeit eine © erennbe .
Nahe 100 Mann stark zog bas Corps , eine Musikkapelle an der

Spitze , mit Fackeln unb bengalischer Beleuchtung vor das Hans
bes Jubilars . Stach Vortrag eines Musikstücks unb emes Gesangs ,
letzterer von der Gesangsabtheilting bes CorpS unter Leitung ihres

Dirigenten Herrn Jäger auSgesührt , begaben sich d» S Kommando

unb eine Abtheilmig der Mannschaft in bte Wohnung des

Jubilars , unb dort Überreichte der 2 . ♦ Hauptmann , Herr

May , mit passender Ausprache zur Erimierttug an diesen Tag ein

künstlerisch ansgesührtes Diplom und als ein Zeichen der Dankbarkeit

für die pflichttreue Führung des Corps einen kostbaren silbernen

Pokal angefertigt in dem Atelier des Herrn F . Kämpfe , Lang -

gasie 48 . Der 2 . Führer , Herr F ausel , überreichte Namens der

Saugspritzen -Abtheilung einen silbernen Becher , angesertigt von

Herrn Th . <Steigner , Webergasse 49 , Herr Brise ein schon

gearbeitetes Fenerwehrbeil nebst Gürtel unb Herr Netuecker der

Gattin bes Jubilars ein prachtvolles Siofenbouquet . Der Jubilar
dankte tief ergriffen für bie große Ehrung , unb uachbem die Musik ,
sowie bie Gesaugsabtheiluiig noch einige Stucke zum Vortrag

gebracht , zog bas Corps , seinen Hauptinami in der Mitte , in das

Lokal bes Kameraden Sault , wo die Feier bei Musik Gelang und

sonstige » Vorträge » einen schönen , aber etwas spaten Abschluß fand .

— fiUinbnljit GltuiUe - Zchlaiigenbad . Wie uns von

beteiligter Seite mitgetheilt wird , wächst der Verkehr auf der seit

etwa 6 Wochen eröffnete » Kleinbahn Eltville - Lchlaugenbad m

erfreulicher Weise . Das schone Thal , welches bie Bahn durchfahrt ,
übt einen große, , Reiz auf Ausflügler aus , und infolge der durch

die Bahn gebotenen bequemen Fahrgelegenheit entwickelt sich,
namentlich Sonntags , ein überaus reger Fremdenverkehr m

Schlangenbad , Ranenthal unb Nendorf . Es ist daher allen Natur¬

freunden ein Ausflug nach Schlangenbad als äußerst angenehm

nur zu empfehlen .

Deutsches Reich *
* fiof - uud Personal - Nachrichten . Der Kaiser kehrte

am Montag nach 8 Uhr von der Jagd zurück , aus der er über

hundert Grouse ( Birkhühner ) erlegte . Abends fand ein gemein¬
schaftliches Dine ! in Lowther Castle statt . Am Dienstag Vormittag

nahm der Kaiser Vorträge entgegen . Das Wetter war regnerisch .
— Die Kaiserin dürfte , wie aus Casselgauelbet wird , mit ihren
beiden ältesten Söhnen am Freitag Abend Wilhelmshöhe verlassen
und am Sonnabend früh im Neuen Palais wieder eintressen . —

Kaiserin Friedrich wird am Freitag die Kaiserin Auguste
Victoria in Wilhelmshöhe besuchen und Abends wieder nach Schloß

Kronberg zurückkehren . — Dem ehemaligen Marineminister General

v . Stosch sandte der Kaiser folgendes Telegramm : „Sen heutigen

Tag ( 12 . August ) , au welchem Sie vor 60 Jahre » Ihre militärische

Laufbahn begonnen haben , will Ich nicht vorübergehe » laffe » , ohne

Ihnen Meine herzlichsten Glückwünsche ausznsvrechen iindSie

Meines fortgesetzten Wohlwollens zu versichern . Wilhelm . — Dem

Staatssekretär v . Stephan ist aus Anlaß der Einweihung des

neuen Dienstgebäudes der Oberpoftdirektion in Dortlmiud der

Ehreubüraerbrief der Stadt Dortmunb überreicht worden . — Für
den englischen Botschasterposten in Berlin soll nach einer Londoner

Meldung der „Vosi . Ztg ." jetzt der Kriegsminister Marquis
v . Landsdowne in Aussicht genommen fein .

* Kaiser Wilhelm - Denkmal in Kerlin . Fürst Bismarck

hat die Mittheilung nach Berlin gelangen lassen , daß er durch

seinen Gesunbheitszustanb zn seinem Bedauern verhindert fei , an

der Feier der Grundsteinlegung zum Kaiser Wilhelm -Deiikmal theil -

zunehmen . Vom Abgeorbneteuhanse werben außer bem Präsidenten
v Köller unb den Geschäftsführern noch 59 Mitglieder bet Feier
beiwohnen . Die beiden Vieepräfibenten sind durch ihre Gesundheits -

Verhältnisse gezwungen , der Feier fern zu bleiben . Vom Herrenhanse
haben 48 Mitglieder ihre Theilnahme an bet " Feiet mitgetheilt .

Präsident Fürst Stolberg wird am Samstag zur Theilnahme an

den Feierlichkeiten in Berlin eintreffen ; ebenso wird Freiherr
v Manteuffel in seiner Eigenschaft als 1 . Vicepräsibent an der

Feier theilnehmeu . Auch der 2 . Vicepräsibent , Dberbürgermeifter
Becker -Köln , hat sein Erscheinen angezeigt .

Airs Kunst und Kode » .
* Nestdenz - Tl,enter . Ans bem Theaterbüreau wird uns

geschrieben : lieber das neue Werk der Frau Langkanimer : „ Die

Ueberzähligen
"

, welches Doimerstag , den 15 . d . M -, hier zum
ersten Male zur Aufführung gelangt , äußerte sich z. Z . die Wiener

Presse wie folgt : „Man spricht in ganz Wien von bem Stucke

„ Die llebetzähligen
" als von einem bebeutfamen Ereigiuß . Richard

Nordmann ( Frau Laugkammer ) gehört heute zu den angeseheuste »

Schtiststelletn Oesterreichs . Das ist eine Thatsache . Subern man
dies fonftatirt , folgt man keiner persönlichen Empfindung , fenbern
nur bet Gewissenhaftigkeit des wahrheitsgetreuen Chromsten .

Frau Langkanimer hat ein wachsames unb feines Auge für bie

Physiognomie bes Lebens , sie weiß , welches Antlitz bie menschliche
Seele in bet Bewegung des Tages zeigt , und sie weiß , wie bie

Menschen ihre Empfindungen äußern . Selbst in Momenten , wo

abstraktes Pathos durchbricht , finb ihre Worte einfach unb treffend .
Sie hat viel Empfindungsgabe , weniger nach der stofflichen Seite

als in der Schaffung und Belebung iiitereffauter Gestalten . Sie

hat Geist und Humor . "

daher aufforderu , das Lokal zu verlassen . Schroder soll sich geweigert

haben , dieser Aiifforderungzu entsprechen . Brust vertagte deshalb die

Versammlung auf einige Minuten und bat de » im Saale anwesenden

Gendarmen Munter , ihm beizusteheu . Schröder begab sich » unmehr

an den am Eingänge des Saales auf einem sogenannte » Podest

stehenden Kaffeiitisch , um dort die Rückgabe des von ihm gezahlten

Eintrittsgeldes von 10 Pf . zu verlangen . Gendarm Munter trat

ebenfalls an den Kassentisch heran und forderte den Schroder auf ,
ohne jeden Verzug den Saal zu verlassen . Nach den Angaben des

Gendarmeu ist Schröder dieser Auffotdetung sofort iiachgekommeii und

ist infolge der großen Eile , mit der er den Saal verließ,zur Erde gefallen ,
während Schröder behauptet : der Geiidatm habe ihm von hinten einen

Stoß versetzt , sodaß er zur Erde gefallen sei , und als er sich er¬

hoben , habe ihn bet Genbarm wiederholt zur Erde gestoßen . In
Nr . 6 ber in Gelsenkirchen erscheinenden „ Deutschen Berg - unb

Hüttenarbeiter -Zeitung
" vom 9 . Februar 1895 erschien nun unter

der Ueberschrift : „ Die Väter bes tobtgeborenen Kindes an der
Arbeit " eilt Artikel , in welchem der Vorgang nach ben Schroderschen

Angaben dargestellt wurde . Der Artikel schloß mit den Worten :

So endigte bie erste Agitationstonr ber Vater bes christ¬

lichen Gewerkvcreins , des tobtgeboreneii Kindes . dieses

Artikels wegen hatte sich am 11 . Juni b . .j . ber verant¬

wortliche Redakteur der gKannten Zeitung , Johann Margraf , wegen

Beleidigung des Genbarnien Münter vor ber Strafkammer des

hiesigen Landgerichts zu verantworten . Schröder , ber Sanner des

Verbandes deutscher Bergleute , Johann Meyer ans Bochum und

der Zeitungsbote Karl Gräf ans Herne versicherten eidlich , daß der

Vorgang sich io abgespielt habe , wie er in bem Artikel geschildert
worden sei , während ber Polizeikommissar Brockineier unb die

Gendarmen , Münter und Müller III . das Gegentheil beschworen .

Angesichts dieser Sachlage beschloß ber Gerichtshof , behufs

weiterer Zeugenladung den Termin zu vertagen . In dem

zweiten Termin , am
'

27 Juni 1895 , hielten nun Schroder ,
Meyer und Gräf , unter Berufung auf ihren bereits

geleisteten Eid , ihr Zeugniß aufrecht unb wurden hierbei durch
bie ebenfalls als Zeugen vernommenen Fuhrmann Irnberg und

bie Bergleute Thiel , Beckmann und Wilking unterstützt . Die eid¬

lichen Bekunbuiigen ber Polizeibeamten wurden bagegen von

11 als Zangen vernommenen Mitgliedern des Gewerkvereins christ¬

licher Bergleute bestätigt . Der Gerichtshof kam infolgedessen

zu einer Verurtheilung des Margraf . Der Staatsanwalt

beantragte daraufhin die Zeugen Schröder und Genossen wegen
Verdachts des wifseiitlichen Meineids zu verhaften . Da der

Gerichtshof diesen Antrag ablehnte , so verfügte der Staats¬

anwalt die vorläufige Festnahme der Zeuge » Schroder ,
Mever Gräf , Surberg , Thiel , Beckmann und Wilking unb

erhob gegen diese 7 Personen bie Anklage wegen wissentlichen
Meineibs . Dieser Umstanb machte die Einberufung einer anßerorbeut -

lichen SchwurgerichtSsitzung , inmitten der Gerichtsserien , nothweudlg .
Die genannten 7 Personen haben sich baßer heute wegen wissentlichen
Meineibs vor bem Schwurgericht bes hiesigen Kgl . Landgerichts zu
veraulworten . Schroder ist am 28 . August 1848 zu Jselhorst bei

Bielefeld geboren . Meyer und Gräf bezeichnen sich ebenfalls als

Dissidenten . Irnberg , Thiel und Beckmami sind evangelischer , Wilkuig
katholischer Konfession . Den Vorsitz des Schwurgerichtshofes fuhrt

Laubgerichtsrath Locrbrocks . Die Anklage vertreten der Erste

Staatsanwalt Peterson und Staatsanwalt Mantell I . Als Ver -

theidiqer fnugiren u . A . ber Vertheibiger MellageS in bem Aachener

Alerianer - Prozeß , Rechtsanwalt Dr . Viktor Niemeyer , unb ber Ver¬

theibiger Fusangels in bem Bochumer Steuer -Prozeß , Rechtsanwalt
Dr . Wallach I . Es sinb von ber Staatsanwaltschaft 36 , von der

Vertheibigung 47 Zeugen geloben .

(Nachbruck verboten .)

Meineid sprozeß gegen denKniseedelegielen

Bergmann Schröder und Genossen .

H . Fr . Essen , 14 . August .

Erster Tag der Verhandlung .

Dir sonstige Stille der Gerichtsferien wird heute durch einen

Prozeß , der weit über bas Weichbild ber hiesigen Stobt Aufsehen

erregen dürfte , unterbrochen . Zwischen dem im August 1894 be¬

gründeten Gewerkverein christlicher Bergleute und dein 1889 be¬

gründeten Verbände deutscher Bergleute herrschte eine gewisse
Feindschaft , die öfters in den Bergarbeiter - Versammlungen

zum Ausdruck gelangte . Die Houptmsache ber Feind -

schäft war augenscheinlich , daß der Gewerkverein christlicher
Bergleute , der ebenso wie der Verband deutscher Bergleute , bte

materielle Besserstellung der Bergleute bezweckt , laut Statuten nur

Bergarbeiter als Mitglieder aufnimmt , die auf dem Boden des

Chttstenthnms stehen unb sich nicht zur Sozioldemokratie bekennen ,
während der Verband deutscher Bergleute alle Bergarbeiter ohne
Unterschied des religiösen Bekenntnisses ober ber politischen Partei¬
angehörigkeit aufnimmt . Vorsitzender bes Christlichen Gewerk -

UcreinS ist der katholische Bergmann August Brust lAIten -

essen ) , der des Verbandes der Bergmann Ludwig Schroder
au » Dortmund . Letzterer besitzt eine außergewöhnliche Rede¬

gewandtheit . Dies war wohl die Veranlassung , daß er im

Mai 1889 bei Gelegenheit bes großen Bergarbeiter - Aus -

stanbes int rheiiiifch -westfälifchen Kohlenrevier von den Streikenden

den Auftrag erhielt , in Gemeinschaft mit den Bergarbeitern Baute

und Siegel nach Berlin zn gehen , dort eine Audienz bei Sr . Mo, ,
dem Kaiser zu erbstteu und dem Landesherrn die Ursachen des Streiks ,
sowie die Bitte vorzutragen , den streikenden Bergarbeitern helfend bet =

zustehen . Schröder war der Sprecher dieser Delegation . Schroder be¬

kennt sich letzt offen zur Sozialdemokratie und bezeichnet sichals Dissident .
Am 3 . Februar 1895 , Abends gegen 6 Uhr , fand nun iu Baukon bei

Herne im Saale des Gostwirths Sichterman » eine vom Gewerkverein

christlicher Bergleute einberufene öffentliche Bergarbeiter -Versammlung

zwecks Bildung einer Zahlstelle für Sautau statt . In dieser Ver -

sonimlung erschien auch Schröder nebst einer Reihe feiner Genossen .

Dieser erbat sich das Wort zur Geschäftsordnung und verlangte Burean -

wohl unb freie Diskussion . Der Vorsitzende Brust bemerkte ihm sedoch ,
daß er ihm das Wort nicht geben könne , zumal hier lediglich eine

Zahlstelle des Gewerkvereins beschlossen werden solle . Er müsse ihn
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Solche « nd ähnliche wilde Worte tönten aus der Menge ,
und drohend sah man hundert Fäuste sich erheben . Ter

Nondeoffizier zcrthcilte die Menge .

„ Was geht hier vor ? "

In der Mitte der Soldaten , von ' dem Wachtfeuer grell

beleuchtet , stand die wilde Gestalt eines trotzigen Mannes ;

die Arme waren ihm über den Rücken zusammengeschnürt ;

in Fetzen hing ihm der blaue Kittel um die breiten

Schulter » ; unter dem wüsten , schwarzen Haar funkelten die

Augen hervor , trotzig , bösartig , wie die eines Wolfes . Vor

ihm auf der Erde war eine alte hagere Frau in die Knie

gebrochen ; auch ihr hatte man die mageren Arme fest

zusammengeschnürt ; ihr hexenartiges Antlitz zeigte den

Ausdruck der furchtbarsten Todesangst .

„ Was geht hier vor ? "

„ Herr Hauptmann , wir haben die Beiden beim Plündern

von Todten und Verwundeten getroffen "
, meldete ein

Unteroffizier .

„ Hängt fiel
"

rief ein Soldat aus der Menge und stieß

mit dem Fuße nach dem Weibe , daß es aufheulend zur

Erde stürzte .
Wenn der Offizier die aufgeregten Soldaten nicht

zurückgehalten , sie hätten die beiden Unglücksmenschen mit

den Fäusten erschlagen . Der Offizier schickte sie indessen
mit einer Patropille nach dem Divisionsstab , wo der

Spruch des Kriegsgerichts ihrer harrte : dem Weibe der

Strick — dem trotzigen Manne die Kugel . . . .

Die Soldaten zerstreuten sich wieder , streckten sich , in

ihre Mäntel gehüllt , an die Biwakfeuer und schauten

träumend hinauf zu den ewigen Sternen , die so mitleidig

vom dunklen Himmel auf die von Haß und Streit zer -

riffene Erde niederblickten . Zahlreiche Sternschnuppen zogen

leuchtende Streifen am nächtliche » Firmament — glühende

Thräne » des Himmels , um die tausend und aberfauseud

Opfer des gewaltigen Schlachttages geweint .

Letzte Nachrichten .

« onii » «» i » l - T - l «ari >vI>e» - Sompagiii «.

Krrlkn , 14 . August . Die Morgeublätter melden aus Gmunden :

Bei der Königin Marie von Hannover wird infolge einer

Bläschenbildung am rechten Ange vollständige Erblindung befürchtet .
— Ferner ans Sofia : Prinz Ferdinand empfing heute den

Metropoliten Clement und die Petersburger Deputation . —

Das „ Berl . Tagcbl . " melbct - aiiS Wien : Hofrath Doczy , der

Dichter des „ Kutz
"

, wurde zum Chef der Preßleitung des Aus¬

wärtigen Amtes ernannt .

Krrlin , 14 . August . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet aus Rom :

In der Berwaltung der Wohlthätigkeitsanstalteu von Livorno
sind große Unterschleise entdeckt worden . Der Präsident der
Anstalten , Advokat (Siern , scheint flüchtig zu sein . — Dasielbe
Blatt meldet aus Petersburg : Das Kriegsgericht in JcuisseiSla
verurtheilte 4 Personen , darunter einen Kosaken , zum Tode ,
weil sie eine aus 11 Personen bestehende Tatareufamilie ermordet

hatten . — Aus Konstantinopel wird berichtet : Nicolaus

anrift , ein weit über die Türkei hinaus wohlbekannter Millionär
und Phila nthr op , ist gestorb en . — Das „Berl . Tageblatt

"

meldet aus Neapel : Der Besuv ist seit gestern ueuerdiugs in

st a r k e r Bewegung .

Uordhansr « , 14 . August . Gestern wurde unter Profeffor
Westphals Leitung feierlich das Kreuz auf die Krone des
Kysfhäuser - Denkmalthnrmes ausgesetzt . Dem Kaiser und
dem Landesherr » , Fürsten Günther zn Schwarzbnrg -Rudolstadt ,
wurde die Bollcndnng des Thurmes telegraphisch angezeigt .

Sigmaringen , 14 . August . Prinz und Prinzessin von
Rumänien mit Kindern sind hier eingetroffeu .

Athen , 14 . August . DerPrinz von Neapel kamincognito

hier au , besuchte die Akropolis und fuhr sodann ans seiner Dacht
weiter . Der Bestimmungsort der weiteren Reise ist unbekannt .

-Depei cheu diirr au Herold .

Berlin , 14 . August . Gestern Abend wurden sieben sozial -

d e in o k r a t i s ch e B e r s a m m l n n g e n abgehalten , welche sich mit

dem von der Agrar - Kommission der Partei für die ländliche

Agitation neu ausgestellten Programm beschäftigten . In sämmt -

lichcn Bersammlnngen erklärten die Redner , mit dem neuen

Programm nicht einverstanden zu sein , und suchten nachzuweiseu ,
daß einzelne Paragraphen desselben von falscher Auffassung der

Partei - Interessen zeugten . — Die „National -Zeitiing
" meldet ans

Metz : Der Vezirkspräsideiit untersagte Vetcranen - Depu -

tationcn , sowie Korporationen das Uebcrschreiten der

französischen Grenze . Außerdem wurde verboten , daß für

französischen Boden bestimmte Kiänze Schleifen in deutschen Farben

trügen .
Kerliir , 14 . August . Der „ Lokal - Anzeiger

" meldet aus

Hamburg : Inder letzten Nacht kam es auf dem Hamburg -
Altonaer Grenzgebiet zu einem Zusammenstoß zwischen
Raufbolden und der Polizei , wobei schwere Berwundungen vor -

in die Speichen der Räder , in die Zügel der

Pferde — wie mit einem Zauberschlage stehen die

Batterieen , und im nächsten Augenblick donnern die Geschütze ,
vereinen ihre Stimmen mit der ehernen Melodie der noch

immer tobenden , briillenden Schlacht !

„ Das Gewehr über ! — Ohne Tritt — marsch ! " Und

vorwärts stürmen auch wir in beschleunigtem Marsch , das

erlösende Kommando mit frohem Hurrah begrüßend .
Ueber das blutgedüngte , leichenbesäte Schlachtfeld der

Garde bei St . Marie aux Chönes geht unser Marsch . Die

Schützenlinien der Garde sind fast erreicht , schon lösen wir

lange Schützenschwärme auf , schon stürmen wir weiter mit

gefälltem Gewehr , hinein in das Chaos von Blut und

Flammen , das uns von der Anhöhe entgegenleuchtet ,

entgegenbrandet , da erklingt ein brausendes Hurrah vor uns

— ein furchtbares Feuer erhebt sich , ein Lärm , ein Getöse ,
als solle die Erde bersten — die Sachsen und Garden sind
in St . Privat eingedrungen — vorwärts — vorwärts —

auch wir wollen unser Theil von dem Siege erhalten , von

dem Ruhm dieser ewig denkwürdigen Waffenthat , und in

aufgelösten Schwärmen stürzen wir vorwärts — über blutige

Leichen , über rauchende Trümmerhaufen , hinein in das un¬

glückselige Dorf , das einer glühenden , brennenden , blutigen

Hölle gleicht .
Die Garden und Sachsen haben das Beste gethan . Aber

noch giebt es Kampf genug — in den Trümmern der

Häuser haben sich die Franzosen festgesetzt. Einzeln muß

jedes Gehöft erobert werden , noch sendet die furchtbare

französische Artilleriestellung am Rande des Waldes von

Jaumont ihre flammenden Grüße herüber , und neben den

Steinbrüchen von Marengo -Ferme entwickelt sich gleich einer

drohenden Wetterwolke eine französische Kavalleriedivision .

Die Garden find zu fernerem Widerstände unfähig . Ein

energischer Vorstoß des Feindes mit einigermaßen frischen
Sdiitifl kann den Erfolg des Tages in Frage stellen , wir ,

die wir bislang in Reserve gestanden , besetzen St . Privat
und erwarten den Angriff des Gegners .

Aber der Abend sinkt nieder . Die Arlillerie am Walde

von Jaumont verstummt und fährt ab , durch unser und

der Sachsen Schützenfeuer dazu gezwungen , die Kavallerie¬

division verschwindet in dem Dunkel des Waldes , auf der

ganzen Linie schweigt das Feuer , und nur ein dumpfes

Brausen , ein verworrenes Geiöse belehrt uns , daß die ge -

sammte französische Armee auf dem Rückzüge nach Metz

begriffen ist . Die Erobernug von St . Privat machte auch

die Stellung von Amanvillers unhaltbar , nur auf dem

linken Flügel bei Rozenienlles halten sich die Franzosen

noch , aber der aufgehende Tag mnß anch für diese Truppen

fien Rückzug nach Metz bringen . ~
Bei den rauchenden Trümmern St . Privats bezogen

wir Biwak . Zum dunklen Nachthimmel lohten die Wacht¬

feuer empor . Wir aber saßen bei unseren Gewehren , jeden

Augenblick bereit , die Waffe zu ergreifen , die Stelle zn

schützen , welche mit so furchtbaren Opfern , so vielem theueren

Blut erkauft war .
Vom linken Flügel , dessen Widerstand nicht ganz ge¬

brochen werden konnte , schallte von Zeit zu Zeit noch ein

verlorener Kanonenschuß herüber ; Gewehrfeuer knatterte

hier und da auf , die gegenseitigen Vorposten mochten wohl

aneinander gerathen sein ; gegen Mitternacht erst erlosch das

Feuer auch auf dem linken Flügel , und wie ein Bahrtuch
breitete sich die dunkle , feuchtschwüle Sommernacht über

das zerrissene , durchfurchte , blutgetränkte Gefilde der Schlacht .
Nur einmal wurde die dumpfe Stille der schwülen

Sommernacht unterbrochen .
Bei einem Unteroffiziersposten außerhalb des Biwaks

entstand lauter Lärm . Soldaten aller Trnppentheile drängten

sich üm den Platz .

„ Hängt sie an den nächsten Baum ! — Schlagt sie tobt ,
die Hundel "

Imbiß in den Gasthof « Zur Stadt Nancy "
, wo er fast alltäglich

zu verkehren Pflegte , eingetoden . Grob war die Freude der

Geladenen ob dieser Auszeichnung . Der Staatssekretär hielt am

Schluß eine kleine Ansprache an seine Gäste und ermahnte sie , tm

Dienste stark zn sein und fest zu bleiben wie die Berge zu Rappolts -

weiler . Er theilte u . A . mit , daß nunmehr rund 160,000 Brief¬

träger , darunter viele verheirathete Männer mit etwa 264,000 Kindern ,
im Dienste der Reichspost ständen . .

Die bayrische Regierung kouzessionirte eine elektrische Bahn
von Aibling bis zum Wendel sie in auf stieg im Jenbachthal ;
Länge 12,5 lrm , Fahrzeit 40 Minuten .

In Kirchheim bei Würzburg erschoß ein Dienstknecht ohne
sichtbaren Anlaß den Steinhauer Schwab auf dem Platz .

Zn Marienbad erregt die polizeiliche Schließung
des Casino des Etrangers und Cercle prive , woselbst die

Lebewelt im Roulette und anderen Hazardspielen allnächtlich große
Suinmen verspielte , großes Aufsehen .

Aus Eggishorn wird der „Franks . Ztg ." vom 13 . d . gemeldet :

Zwei Herren ans Wien uuterliahmen heute Morgen von der

Rotthal -Hütte oberhalb Lanterbrunnen aus eine Besteigung der

Jungfrau ohne Führer . Einer fiel eine steile Fclswai ^ hinab
und war s o f o r t t o d t .

Der letzthin im Znlulaude verstorbene , von den Zulus zum
Häuptling erwählte Engländer John Dünn hat nicht weniger
als 70 Kinder hinterlassen . Die Hautfarbe seiner,Sproß -

linge variirt vom tiefsten Schwarz bis zum Hellgelb ; einige sehen
aus tvie Neger , andere sind mehr enropäerhnft gerathen .

Das Neueste aus Amerika ! In Cincinnati , Ohio , klagte
jüngst , so schreibt man den „M . N . 91.

" von dort , ein gewisser
George Gravins auf Scheidung , weil ihn sein Weib Lizzie „während
des letzten Jahres gezwungen habe , eine Schürze zu tragen , zu
waschen , die Kinder zu putzen , zn bügeln und überhaupt alle Haus¬
arbeit zu thun "

. Die Schöne , gegen die der Wurm von einem

Gatten beim Sdieidungsgericht Schutz sucht , ist Eugländeriu und

SchauspieIetin . Armer Daukee !

Kleine ChrsmK .

Wie es kam , daß einmal ein preußischer Unteroffizier
« tuen anderen geheirathet hat , erzählt Pfarrer Zimmermann
in Niedergörsdorf in der eben erschienenen „Darstellung der Schlacht
von Dennewitz "

, nach den Geschichten der betreffenden Regimenter :

Unter den topfern Füsilieren focht auch ein weiblicher Soldat .

Auguste Krüger , ein Mädchen von 18 Jahren aus Friedland in

Mecklenburg,
'

war bei der 4 . Compagnie eingetreten und hatte sich
bei mancher Gelegenheit durch Unerschrockenheit ausgezeichnet . In
der Schlacht von

'
Dennewitz wurde sie durch einen Granatsplitter

verwundet , wurde aber auch zum Unteroffizier befördert und erhielt
das Eiserne Kreuz . Obwohl ihr Geschlecht erkannt wurde , blieb sie
beim Regiment und wurde wegen ihrer Ehrbarkeit mit viel Rücksicht
behandelt . Später verheirathete sie sich au den Unteroffizier Kohler
und lebte als Frau Oberstenerkontrolleur in Lychen .

In Köln gerieth ein dortiger Arzt mit seinem Bruder in

einen Streit , in dessen Verlaus er letzteren durch Messerstiche
in den Kopf übel zurichtete . Das Befinden des Schwerverletzten
ist hoffnungslos . Derselbe wurde in das Bürgerhospital gebracht .
Der Thäter wurde verhaftet . Der Vorfall erregt großes Aufsehen .

Aus Düsseldorf , 13 . August , wird gemeldet : Am letzten

Freitag machte der Stationseinnehmer T . vom Biller

Bahnhof seiner vorgesetzten Behörde die Meldung , daß ihm auf
dem Wege zur Reichsbank am Morgen des genannten Tages gegen
11 Uhr ein Beutel mit 8800 Mk . gestohlen worden sei . Er

habe sich unwohl gefühlt und , um sich anszuruheii , auf eine Bank
der Alleestraße gesetzt . Während dieser Zeit mLffe ihm ein Dieb
den Beutel gestohlen haben . Am Samstag Abend wurde T . auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet .

In Rhedebrügge (Rheinland ) ist bei dem Brande eines
Bauernhofes ein v ierjähriger Knabe verbrannt . Das

Kind hatte sich aus Furcht vor den Flaiiimen unter dem Stroh verdeckt .
In der Kaffe der Filiale der Deutschen Bank zu

Bremen wurde gestern ein Manko von etwa40,000Mk . entdeckt .
Der Kassirer Ernst Kramer wird vermißt mid ist angeblich gefluchtet .

In Lübeck fand gestern die feierliche Eröffnung des neuen

Reichsbankgebiiildes statt . Zu derselbeii war Reichibank -

prasideut Dr . Koch eingetroffen . Nachmittag » wurde vom Senat
ein Festessen veranstaltet .

Verkracht ist nach der „Post
" eine sozialdemokratische

Gründung , das „ Konfektionshaus A . Täterow "
, Dramen «

straße 173 in Berlin . Die GenosseiischaftSschneiderei , die von zwei
Führern der Schneiderlohnbeweguugen , Täterow und Pfeifer , vor

noch nicht zwei Jahren ins Leben gerufen worden war , hatte es sich

zur Aufgabe gesetzt , nicht nur billiger als andere Geschäfte zu prodn -

ureii , sondern sie sollte auch eine Muster -Betriebswerkstätte sein .
Das Geschäft hat sich nicht halten können , und nun ist über das¬

selbe der Konkurs verhängt worden .
Ans Rappoltsweiler wird berichtet : Der Staats¬

sekretär Dr . v . Stephan hatte während seines hiesigen
Aufenthalts die hiesigen 10 B riefträger zu einem klein en

kamen . Das Reiicontre dauerte einige Stunden . Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor . — In Sachen der Uiiiersuchnng gegen den
unbekannte » Absender der Höl lennin sch ine an Polizeioberst
Krause wird dem „Kl . Journ . "

gemeldet , daß das Aktenmaterial
inzwischen der Staatsanwaltschaft am Landgericht ! zugestellt worden
ist . Eine nochmalige Prüfung des Materials ergab , daß man es
nicht mit einem Racheakt zu thun habe . In maßgebenden Kreisen
beharrt man bei der Ansicht , daß eine anarchistische Demonstration
in © eene gesetzt werden sollte , al » deren Schauplatz irgend ein
öffentliches Gebäude ausersehen war . Die bei den bekannten
Anarchisten stattgehabten Haussuchungen haben eine Anzahl ver¬
botener Schriften zn Tage gefördert , gegen bereit Besitzer jedenfalls
ein Strafverfahren eingeleitet werden wird . — Wie der „Vorwärts
mittheilt , hat der in London verstorbene Sozialistenführer
Friedrich Engels der deutschen sozialdemokratischen Partei
testamentarisch seine Bibliothek , seine Manuskripte und einen nam¬
haften Geldbetrag vermacht .

Augsburg , 14 . August . Ein schweres Eisenbahu -
N ii glück hat sich gestern Abend auf der Bahnliiiie Angsburg -
Donanwörth bei der Station Oberhausen ereignet . Infolge falscher
Weichenstellung gerieth der von Augsburg koinmeude Schnellzug
auf ein Nebengelcise ; die Maschine fuhr mit voller Wucht auf einige
auf dem Geleise stehende leere Wagen , von denen zwei vollständig
zertrümmert wurden . Mehrere Passagiere des Schnellzuges haben
unbedeutende Berletzuiigeu erlitten .

London , 14 . August . Der Köllig der Belgier machte

gestern bei dem Minister der Kolonieeil einen Privatbesuch und

kehrte Abends nach Belgien zurück . Da der König anch Lord

Salisbury besucht hat , so nimmt man allgemein an , daß dieser

Besuch von politischer Bedeutung war . Mau glaubt , Gegenstand

der Unterredung zwischen König Leopold und dem englischen

Preiiiier - Minister seien die Schwierigkeiten gewesen , welche zwischen

dem unabhängigen Congostaat und den englische,i Besitzungen in

Asrika bestehen .
yrüffel , 14 . August . Die Polizei hat hier eine neue inter¬

nationale Diebesbande entdeckt . Gestohlene Werthpapiere
wurden aus Paris und anderen Hauptstädten hierher gebracht nnd
verkauft . Gestern Abend , nachdem die Polizei von deui Vorhaiiden -

seill der Bande Beweise erhalten hatte , stellte sich ein Polizei -
Lieutenant in Civil ein , welcher als Liebhaber für den Ankauf von
Werihpapieren anftrnt . In dem Augenblick , wo der Handel ab¬

geschlossen werden sollte , verhaftete der Polizei -Lieutenant zwei
Mitglieder der Bande .

Paris , 14 . August . Aus Sofia tosseu sich auch hiesige

Blätter nielden , Fürst Ferdinand beabsichtige , ein Manifest

zu erlassen , in welchem er die Unabhängigkeit Bulgariens prokla -

miren nud das Fürstenthum zu einem Königreiche ausrufen werde .

Diese Nachricht wird allerdings nur als ein in Sofia verbreitetes

Gerücht betrachtet .
Nom , 14 . August . Wie ans Palermo gemeldet wird , ist die

Polizei auf der Spur einer geheimen Verschwörung . Mehrere

Haussnchniigen wurden vorgeuommen , und zahlreiche Verhaftungen

sollen bevorsteheu . — Einige gut unterrichtete Blätter theileii mit ,

Italien und England hätten sich bereits über den Austausch

von Kassala gegen Zcilah verständigt . Frankreich und Rttßlaud

sollen sich diesem Uebercinkominen energisch widersetzen .

Sofia , 14 . August . Es verlautet , S to ilow werdedemissiouiren

und Petrow an feine Stelle treten . Letzterer erklärte , die Gerüchte

von einer bevorstehenden Mobilifiruug beruhten auf der alljährlichen

Einberufung der Reserven . Niemand denke an eine Diktatur .

Belgrad , 14 . August . Russische Matrosen der

Gariuschen Zanzibar - Gesellschaft geriethen mit der serbischen

Grenzwache in Streit , wobei ein Matrose schwer verwundet

wurde . ________ __________ __

— Gingrgange « sind bei dem Verlag des „Wiesbadener

Tagblatt
" für das B i s m a r ck-D e n k mal von Dr . August Lade

20Mk .,für die Sed anfeier von dems . 20 Mk ., Konsul Gieß 10 Mk .

- Poftnerkeiir . Als unbestellbar ist ziirückgekommeu eine

Postanweisung über 15 Mk ., eingeliefert am 3 August bei dem Post -

amte 2 ( Schützeiihosstraße ) hier , an Fraulem Lina jecfel in

Frankfurt ( Main ) , Bethuiaunstraße 60 . Der unbekannte Absender

dieser Sendung , K . oder R . Jcckel , ist aufgefordert , sich inuerhalb

4 Wochen zu melden und nach erfolgtem Nachweise seiner Berech¬

tigung die Sendung in Empfang zu « hmen , widrigenfalls die,elbe

nacki Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober -Postdirektiou in

Frankfurt ( Main ) zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß .

_ Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Bäcker¬

meisters Emil G i e b e r m a u n hier ist das Konkursverfahren er¬

öffnet und Rechtsanwalt Laa f zum Konkursverwalter ernannt .

KoiikurSforderungeii sind bis zum 7 . September 1895 bei dem Gericht

anzumelden .
— Submisston . Für die Ausführung fämnitlicher Ban -

arbeiteu für den Neubau von Aborten in der Schule au der Lehr¬

straße fordern nach den Henle geöffneten Offerten x . Karl Lendle

4335 Mk 34 Pf ., 2 . Wilh . Becker 3941 Mk . 24 Pf . und 3 . ^ onas

Schmidt 4500 Mk - Für den Erweiterungsbau der Schüleraborte

bei der Schule auf dem Schulberg fordern 1 . Karl Lendle 49c >o Mk .
18 Pf . und 2 . Ionas Schmidt 5500 Mk .

— Kleine Notizen . Im Erker von W . Egen als , Weber -

aaffe 2 ist ein Gemälde von Portraitmaler Hermann Eder ans

München ausgestellt . Dasselbe kommt nach BiienoS -Ayres und

wurde nach Photographie gemalt . — Die ©nttonifennigSarbeiteu ui

bet Schule nu der Castellstraße find dem Installateur Friedrich

FiUbach und dem Manrermeister Nikolas übertragen worden .

* Homburg , 13 . August . Der Mörder Will ans Rod¬

de im , dessen Freisprechung der „Tannnsbote " neulich mit dem Be¬

merken mittheilte , daß seine Zugehörigen ihn nach Amerika ver¬

schiffen wollten , ist auf Betreiben des bett . Kreisamtes , welches ihm
die Auswanderungspapiere verweigerte , in der Irrenanstalt zu
Heppenheim untergebracht . (Damit ist beim der Geisteskranke , besten

richterliche Bestrafung burch fein Leiben unmöglich war , für bte

menschliche Gesellschaft auf biefem einzig richtigen Wege unschädlich
« macht .)

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vorn 14 . Ang .

Mittags 12 ' /» Uhr . — Crebil -Actie » 335 */», DiSconto -Conimandit -

AlNheile 221 .10 , Italiener 89 .40 , Staatsbahii -Actien 34O3/e , Lom¬
barden 957/e , Gottharbbahn -Aclieu 184 .90 , Centralbahn 147 .50 ,
Norbostbahn 143 .40 , Unionbahn 100 .20 , Laurahütte -Aciien — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 176 .80 , Bochumer 160 .50 ,
Harpener 161 .90 , 3 -proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner 91 .70 ,
4 -proc . Ungarn — , Banque Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
— — Jtal . Meribiouaux — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Italienische ? Mittelmeer — ,Dresdener
Bank — , Türkische Loose — . Tendenz : fest .

Wien , 14 . Ang . Oesterreichische Crebit -Actien 3993/s , StoatS -

bahn - Actieu 409 '/ «, Lombarbeu — .— , Mark - Noten 59 .50 .
Tendenz : fest . ___________

Uaffer - Uachrichtrn .
△ Alain ? , 14 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m — cm

gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .
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Mitgliedschaft bittet
Der Vorstand .

Herrn Carl

icrben können .
Der Festausschust

Telephon Ro . 331

naturgetreu , brauchbar , festfltzend , spcciell amerik Kronen und

Zum Perkeo
Restaurant I . Ranges .

E . Rötherdt in Wiesbaden .
Verantwortlich für den politischen und ffuilletwmstischen T ^ l : I . B

Mk . 1 .30 ,

25 Stück

Mk . 1 .60 ,

Wir gestalten uns hierbei zu bemerken , daß wir dieser

iaben zur Aufstellung des FcstzngSplanes bedürfen und

tere Anmeldungen nicht mehr gebührend berücksichtigt

>/, ) zu haben beim Küfer K» en ? s « r , Albrechtstratze 32 .

Seite 4 . 14 . August 1895 .
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bis Freitag , deu 16 . d

Empfehle : Fertige Betttücher o . Mk . 1.40 ,
fertige Bett -Ueberzüge o . Mk . 2 .20 , Bett -,
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher 2c.

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31 .

Bier
an dieser Stelle batst Du mich ,

in Zeichen zu geben , ob erkenne ich Di
Ein Herz , das treu mir Jahr und Tag ,
Ihm gehört mein Herz mit jedem Schla
Ich reiche liebend Dir die Hand .
Dein Bild mein He ^ trägt unverwandt .
Doch , der kommt nicht auf den Berg ,
Der nicht hinauf gestiegen ,
Greif an die Schwierigkeit ,
So wirst Du sie besiegen .

Eier ! Butter !
« einste Centrifugen -Thccbuttcr Stücke » Pfund
kcintte Süstrahm -Tafelbuttcr vom Block Mk . 1.18 ,
frische , schwerste bayr . Eier 100 Stück Mk . 4 .60 ,

Mk . 1.20 , 1 Stück 5 Pf .,
ganz frische Land -Eier zum Rohtrinken 25 Stuck

2 Stück 13 Pf .,
Achtes reines Nierenfett in Stücken Pfd . 50 Pf .,
garantirt reines Butterschmalz Pfund 80 Pf .

empfiehlt

J . Hornung : & Comp
____________________ Häfnergaffe 13 .

Männer - Gesangverein „
Cacilia “

.

Nächsten Samstag , den 17 . August , Abends pracis

9 Uhr :

General - Versammlung
im Vereinslokal „ Zum Deutschen Hof " , Goldgass ^
Tagesordnung : 1 . Bericht der Rechnungs -PrufungS -Commisston ,

2 . Sonstige Vereins -Angelegenheiten .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der G - sammt -

KeUde Nb * md amntc Demmeii
kauft man reell und am billigsten bei

, „ , „ „
6007

Forti . Mackeldey , Wilhelmstrastc 32 .

________ pgy - Bitte Preise zu vergleiche « . -

Tüchtige Vergoldergchütfe gesucht . Näheres
Griechische Kapelle . Wiesbaden . ___ 9350

sowie Pantoffel jeder Art in bester Arbeit kaust man sehr billig bei

Joseph Fiedler ,

17 . Neugaffe 17 .

Schuhlack , Fett u . Wichse für gelbes und schwarzes ßcber

*11 ^
Besiellungen

'
n
^
nch Maß , sowie Reparaturen schnell und gut . „

Nathan Hess
,

Königl . Hoflieferant .

In meiner Gürtlerei - Werkstätte werden Galvani -

sirunaen und Vernirungen jeder Art rasch und billig aus¬

geführt . Chemisches Reinigen von Lüstern , llebernahme

von schwierigen Reparaturen . 93/4

Specialität :

KWiedeHISge flr Mdet MOM - Welle .

J
. Speier Nachf

. ,

18 , Langgasse 18 .

Alleinverkauf von Otto Herz & Co .

’

s

berühmten Schuhwaaren .

Vorgerückter Saison
halber verkaufe ich einen grossen Theil Sommerwaaren

Zur Sedanfeier !
Fahnen und Flaueren von achtem Schiffsffaggentuch und beSten Baumwollstoffen , ^ fl : « e,en «

^
nn <i

preiiss . Adler - Fahnen , Xationalfalinen etc . , gangbarste Sorten . Wappen , * P *-“ Clre .

Embleme in effectvoller Ausführung .
niustrirte Cataloge gratis und franco . , . . . , Ri . plni »

Wilhelm Hammann , Fahnenfabrik , Waren ( « uemi . j .

13 . Äirchgasse 13 ,

( ffst . Centrifugensahne )

(
er ' / - Ltr . 60 Pf ., fertig ge-

hlaaen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrathig , empf . die Central -
Dampf -Molkcrei u . Steril .-
Attstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunncnstraße 10 .
Telephon 307 . 8486

Im vorigen Jahr !
An einem Tage , ward ich s gewahr ; —

Bor und nach dem Fest der — Maien , —

U . d . Bäu . . ., nahtest Du Dich mir , —

Waltet noch ein — Jrrthum hier ? . -
' . ■> . aa . lebens !. Unbek . No . vergessen k. Br . n . bekommen .

Zur Herbst - Aussaat
empfiehlt alle Sämereieu in ftischer Waare 9o56

Heinr . Schindlingr ,

Neugaffe 18/80 , früher Ecke Michelsberg . ,

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel ’* Salmiak Gall -Seife gewaschene Stoff jeden

Gewebes und Farbe , vorräthig in l -Psd .-Packetcn zu 40 Pf . bei den

Drogisten : I . ouis Schild , E . Brecher , W . II . birch .
E . Moebns .

Und haben uns alle zwei doch so gern ! !

Verloren
auf d - m Erercierplatz - in Uhr -Anhanger , bestehend f » s 1 G - orgs -

d i ii 1 , I Auch ich litt seit meiner Kindheit
KIA ! I APUh A I an diesem lästigen Sprachübel
tjlvllvl llllv • und begab mich , jetzt 22 Jahre

alt , in die Behandlung des Herrn
D, < John - Eich , Adelhaidstratze 23 in Wiesbaden ,
welcher mich in 5 Wochen vollständig geheilt hat , wovon sich Jeder¬
mann überzeugen kann . Otto Fischer , Schuhmacher , Saal -

gasse 4/6 , Stb . Wiesbaden , den 22 . Juli 1895 .

8666

Porzellanofen - Geschäft ,
• JlfiallZe 14 . Tohhcimerstr . 14 ,

empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u , Majolrka -Porzellan -

r >tfen sowie Umseken u . Revaraturen an eis . Oescn , ^ saschkeffeln

m dgl
'

zu den bill . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

EM - Tanz - Kursns .

Eine kleine Gesellschaft wünscht noch einige Herren und Damen

zum Anschluß an einen aparten Tanz -Kursus . Gest . Anfragen
erbeten an 9564

Bobert Selb , Tanz - und AnstandSlehrer ,

__________________ Hermannstraße 22 , Parterre .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , d . 15 . August , Abds . S3M Uhr ,

Mauergasse 4 , 1 : 1 391

1 . Vortrag des Herrn Dr . ined . Kranz -

Busch : „ Die Wohnungsfrage nach ihrer hygienischen
und sozial - ethischen Bedeutung .

"

2 . Besprechung der Statuten der Baugenossenschaft . ,
3 . Entgegennahme von Anmeldungen für die Rheiu -

fahrt z . Niederwald am 18 . August . Treff -

punkt f . d . Theilnehmer : ff - 7 Uhr am Lomsenplatz .

Sedaufeier 1885 .

Die verehrten Vorstände aller derjenigen Vereine ,

Corporationen und Innungen , welche sich an dem Acst -

ruge am 2 . September betheiligen , werden hiermit

ergebenst ersucht , uns die Angaben über die Theilnehmcrzahl ,

Hauskleider a 4 . — , 4 .50 , 5 . 50 bis 7 . Mk . ,

Morgenroeke ä 4 .50 , 5 .— , 6 .— bis 10 .— Mk .,

Schurzen ä 40 , 50 , 60 Pf . bis 2 .50 Mk . , 9003

Wäsche für Damen und Kinder in sehr grosser

Auswahl guten Stoffen und sehr billigen Preisen .

Anfertigung nach Maass zu

denselben Preisen .

D
.

Biermann
,

Part 4 , Bärenstrasse I . Part .

SchhciucfrijiiKtl ^
garant . rein , per Pfund 54 Pf . 9183

Mühlgasse 13 . J . Haub , Ecke der Häfnergaffe .

' S )
^ 7
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nach einer Pause hinzu .

„ Ach , Du armer Mann,
"

sagte sie und faßie seine Hand

an , als wollte sie ihn trösten .

Er aber ließ ihre Hand nicht wieder los , und so gingen

sie selbander , wie ein sorgender Vater mit seinem Kind .

„ Als wir weit hinten int nordischen Meer lagen / fuhr

er fort zu erzählen , „ mit uns die Schiffe , die von Borkum

und den anderen Inseln abgegangen waren , alle schon reich

beladen mit kostbarer Bente und zur Heimfahrt rüstend ,

ging ich eines Tages mit Tjarko zur Robbenjagd übers

Eis ; plötzlich wurde das Wetter milde , es begann zu schneien ,

und cs schneite und schneite , als wäre rund nm uns eine Mauer .

Kaum zehn Schritt weit konnten wir sehen . Wir kehrten um ,

schön , wunderbar schön ! c .
Und wie er so lag und ins Meer hinausstarrte und wie

eS zu seinen Füßen unter dem Drucke des Windes in

mächtigen Accorden erbebte , flogen seine Gedanken zurück .

Gestern war es wieder — ans Land trat er — Niemand

erkannte ihn — sein Haus von Fremden bewohnt — da

traf er ein kleines , liebreizendes Mädchen , Hilda hieß es ,

Hilda hieß seine Mutter , Tjarko sein Vater - nein , Geerd

Teerling hieß er — da hörte er einen entsetzlichen Schret

— waS war ' s ? Scheu sah er sich um , Niemand mar m

der Nähe — hatte er selbst geschricen ? Oder war
' s nur

die Erinnerung von gestern ? Und als er die Augen wieder

öffnete , lag er auf der Erde , aber die kleine Hilda war ver¬

schwunden — wie war ' s doch noch ? Hatte sie nicht gesagt ,

sie müsse der alten Angerinr täglich Krankensuppe bringen ?

Ob sie
' s auch heute thut ? Gern sähe er sie noch emma

wieder — ach , sie war doch so lieblich — sie noch emma

sehen und dann mit diesem letzten Bild im Herzen hinein

in den Kampf , in den — Tod !

Längst war Tjarko aufgesprungen und dem Dorf zu¬

geeilt — er jagte durch den Sand — seine Brust keuchte

— weh , wenn er sie verfehlte !
, .

Schon war er bei den Häusern — wie em wildes Thier ,

das ein Opfer seiner Blutgier sucht , umkreiste er sie . Hier

war
' s hier mußte sie kommen — mit dem schweren

Körbchen und den freundlichen Augen — mit den goldenen

Locken und den frischen Wangen — ganz wie eine andere

Hilda , ein Bild aus schöneren Tagen — halt , halt , Tjarko

er .
er ,
63

„ Helovisa, “

eine milde angenehme 6 - Pf . - Cigarre ,

wir uns verirrt hatten , und die Nacht kam , eine ewig lange ,

sternenlose Nacht ; noch immer wanderten wir , und wenn

wir einen Augenblick still standen , fühlten wir , daß wir uns

doch immer bewegten . O Hilda , Hilda , es war fürchterlich :

wir gingen auf einer riesigen Eisscholle , die sich gelöst hatte ,

und nun im Weltmeer umherschwamm . Unser «stündlem

war gekommen , Rettung schien unmöglich , da wurde es klar ,

die Scholle lag fest , aber vor uns starrten riesige Eisberge

zum Himmel auf , sie hatten sich zusammengefchoben und es

sah aus , als wären wir in einem Riesenkäfig von Eis em -

gemauert . Aber endlich fanden wir einen Ausweg , und als

wir jenseits der Eismauer standen , waren wir fast an der¬

selben Stelle wieder , von wo aus wir auf Jagd gegangen ,
aber o Himmel , die Schiffe waren nicht mehr da , ohne uns

waren sie abgesegelt , in weiter Ferne sahen wir ihre Segel ,

gebläht vom Winde , der sie heimwärts führte , und wir toarert

allein , allein in der unendlichen Eiswüste . O Hilda , das

war eine Stunde ! mit entsetzlicher Gewißheit stand ' s vor

unseren Augen — allein im nordischen Eis , verhungern ,

verschmachten , erfrieren ! Hundert Tode , einer immer schreck¬
licher , immer sicherer als der andere ! "

Da er schwieg , stand Hilda still und trocknete ihre Augen .

„ So ist mein Vater Tjarko zwischen den Eisbergen nicht

begraben ? " sprach sie zitternd , und ihre feuchten Augen

sahen fragend zu ihm auf . ,
„ Nein .

" Tjarkos Stimme bebte , als er das eine Wort -

chen sagte , und er wagte es nicht , ihr dabei ins Antlitz zu

schauen , er fühlte , daß er ' s nicht ertragen , daß er sich bet »

rathen würde . . ™ -
„ Mein Vater lebt — so komm schnell zu meuter Mutter . "

Hilda faßte ihn kräftig an , als wolle sie ihn mit sich ziehen .

„ Halt , halt , mein theures Kind,
" sagte er sanft ab¬

wehrend . „ Höre meine Geschichte weiter . Als wir hulflos

auf dem Eise umherirrten und an eine offene Stelle kamen ,

sahen wir allerlei Schiffstrümmer umherschwimmen , und bald

mußten wir entdecken , daß sie von dem Schiff stammten ,

auf dem wir gen Norden gefahren , daß es zerschellt sei .

Auch Tonnen mit Proviant trieben umher , wir fischten davon

auf , was wir tragen konuten , und verließen die schreckliche
Stelle . Uebers Eis wanderten wir , irgendwo mußte cs doch

zu Ende sein , irgendwo mußten doch Menschen wohnen . Und

wir trafen sie nach langer mühseliger Wanderung — in

Thicrfelle eingenäht , nicht viel besser als Thiere — aber fie

waren gut , sie verstanden unsere Sprache nicht , wir ihre

nicht , aber sie speisten und wärmten uns und gaben uns

Obdach . Und als der Sommer kam , zogen sie mit » ns an

die Küste des Eislandes , ob nicht ein Schiff vorüberginge

und uns mitnähme . Aber ein Schiff kam nicht , und Ver¬

zweiflung im Herzen , kehrten wir mit den freundlichen

Menschen in die fernen Hütten zurück . Und wieder kam dte

lange , lange Winternacht ; als sie endlich , endlich um war ,

zogen wir nochmals an die Küste , und siehe , da nahte ent

Schiff . Wird es vorübersegeln ? Wird es anlegen ? O

Hilda , das waren Tage der Spannung , der Hoffnung , der

Verzweiflung ! Aber es kam näher . Es war ein Schiff aus

Amerika , auf Walfischjagd war es ausgefahren , und als dte

Zeit der Heimkehr da war , nahm es uns mit . So fuhren

wir nach Amerika , dort hofften wir eher als droben int

nordischen Eise ein Schiff zu finden , das uns in die Hrtmath

brächte . O Heimath , Heimath ! himmlisches Wort , aber doch

nur ein Wort ! Was soll ich Dir Alles erzählen ? was et «

Mensch erdulden kann , was ihm ein widriges Geschick an

Prüfungen ausbewahrt hat , wir haben
' s im jahrelangen

Elend ertragen — Schiffbruch und Sturm , Seeräuber und

Menschenfresser, ferne Meere und unbekannte Inseln —•

näher kamen wir der Heimath , und jedesmal , wenn wir ste

zu erreichen hofften , traf uns ein neues Mißgeschick .

( Schluß folgt .)

JFnr Hausfrauen I
Djtz Wollwaarenfabrik von Albert Koehler ,

Mühlhausen i . Thür . , übernimmt gegen Zugabe
■ je - alter Wollsachen und Schafwolle

die Lieferung sehr haltbarer und moderner Stoffe für

Damen , Herren und Minder , ferner von Portieren ,
LäuferstoS

'en , Teppichen und Schlafdechen . —

Aufträge vermittelt in Wiesbaden t A . Mollier , Her «

«wannstrasse MS . (E . F . &2056 )J ? 21

Geschäftslokal : Lonisenstraße 17

( neben der ReichSbank ) .

Veste u . billigste » ezuasqueste für Brennmaterialien

jeder Art , als : Melirte , Nuß - und AnthracUkohlcn , Steinkohlen - ,

Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Auzundcholz 9290

ihr Körbchen auf dem Arm , die Augen zu Boden gesenkt ;

und Tjarko meinte , er müsse ihr um den Hals fallen , sie

an seine Brust drücken und ihr zurufen : Sieh , Hilda , ich

bin Dein Vater , Du bist mein Kind , ich lasse Dich nicht

von mir , Du bist mein . Aber er bezwang seinen stürmischen

Sinn — das war
' s ja nicht , was er wollte ; — still , still ,

Du ungestümes , pochendes Herz !

„ Grüß
' Dich Gott , Hilda ! "

Sie schaute auf , und als sie den alten Mann von gestern

wieder erkannte , wollte sie schnell vorübergehen . Sie fürchtete

sich vor ihm , als er so plötzlich neben ihr stand , wie ans

der Erde herausgewachsen ; schwer fiel es ihr auf die Seele ,

daß sie von der gestrigen Begegnung ihren Eltern nichts

erzählt hatte , und je schuldiger sie sich wegen dieser Geheim -

uißkrämerei fühlte , desto unsrenndlicher und unwirscher dachte

sie des Alten .

„ Fliehst Du vor mir , Hilda ? "

Sie stand einen Augenblick still , die Worte klangen thr

so treuherzig ins Ohr .

„ Gicb mir Dein Körbcheit , Hilda , ich trage der alten

Augerine die Krankensuppe hin .
"

Nun schritten sie nebeneinanber , er trug ihr Körbchen ,

und über fein verfallenes Gesicht ging ein Zug von Glück ,

der es fast wieder jung und schön machte , daß Hilda ihn

staunend von der Seite ansah .

„ Du hast Dich gestern wohl sehr gefürchtet , Hilda , als

ich plötzlich zur Erde fiel . Weißt Dir , wie das kam ? Sieh ,

ich war mit einem Freund zusammen gewesen , der hieß

Tjarko ; auf seinen Wunsch kam ich nach Borkum , denn er

hat mir Grütze für seine Fran und seine Tochter anfge -

tragen , und seine Frau hieß Hilda und sein Töchterchen

auch . Als ich nun Dich sah , mußte ich , daß ich Tjarkos

Kind vor mir hätte , und das überraschte mich im ersten

Augenblicke so sehr, daß ich niederfiel . "

„ Du hast meinen Vater gekannt ? " sagte Hilda fragend

und stand still . „ So komm mit mir zu meiner Mutter und

erzähle ihr , was Du von ihm weißt . Sie wird sich sehr

freuen , wenn Du kommst .
"

„ Wird sie ? Nein , Hilda , ich habe keine Zeit , mein

Boot liegt zur Abfahrt bereit . "

„ Warum bist Du nicht zu uns gekommen ? "

„ Ich wußte Eure Wohnniig nicht . Aber nun will ich

Dir Alles erzählen , Hilda , Du bist ein verständiges Mädchen .

Als Dein Vater auf seiner letzten Reise zum Walfischfang

war , kam ich unterwegs auf sein Schiff ; mir hatten uns

schon früher gesehen , ich stamme auch von den friesischen
Inseln , und bald waren wir die besten Freunde , denn ich

hatte , wie er , ein junges Weib zu Hause gelassen , und wie

er , hatte ich daheim ein kleines Töchterlein .
"

„ Und hast Du sic wieder gefunden ? "
fragte Hilda

mitleidig .

„ Sie sind tobt,
" antwortete er dumpf und wandte sich

ab , damit Hilda die Thränen nicht sähe , die in feinen

struppigen Bart rollten . „ Für mich find sie tobt,
"

fügte er

Auch der Pfahl hofft bei de « Frühlings
Rückkehr , daß er grünen werde .

Fiuisches Ruueiiwort .

Böhmerwald - Preitzelbeeren ,

beste aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Wa -de

her tu lO -Pfd .-Postkörbchen zu Mk . 2.20 franco gegen Nachnahme
Carl Aug . HfäfSnger , 9490

Reustadt bei W . -Raah (Batzern , Oberpfalz ) .

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

Molkerei LÄchow ,

in Lüchow ( Hannover ) empfiehlt ihre hochfeine Tafelbutter iS

Postkisten a 9 Pfd . Inhalt zu 10 Mk . franco gegen Nachnahme .

Bei Abnahme in Gebinden nach Vereinbarung billiger ^ —

Weinbergspfähle !
Für die Königlichen Domanial - Weinberge im

Rheinga « , sowie zu Hochheim und Wiesbaden

soll bei der unterfertigten Stelle , Herrngartenstraße 7 , die

Lieferung von 104,000 Stück eichenen Weinbergs¬

pfähle » im Submissionswege vergeben werden . Offerten

mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum 28 . August
1895 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt . Die

Mferungsbedingnngen liegen zur Einsicht dahier offen ,

fönnen aber auch gegen Erstattung der Copialien von hier

b « ogen werden . F64

Wiesbaden , den 13 . August 1895 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .

Lei der unterzeichneten Direction ist die Stelle eines Kurhaus -

dieners (Portiers ) sofort zu besetzen Erforderlich find : Renntnifie

iH 2 Jahre um 50 Mk .

M anSmmTfS 3 vierwöcheutliche Probezeit und

zunächst oNSruch ach Pensionsberechtigung . Der Bewerber

hat sich indessen auf 2 Jahre zu verpflichten
Bewerber wollen sich unter Emrc ^ ung emcS Lebenslauses

und der Führnugs -Zeugniffe schristlich sofort bei der unter -

zeichneten Direction melden . „ , .               . . .. . .
CivilversorgungSberechtigte Milltär -Auwarter erhalte » unter

sonst gleichen Bedingungen den Vorzug . . c .
Es wird ausdrücklich bemerkt , daß mit der Uebernahme der

Stelle nicht nur Portier -Dienste , sondern auch fammtliche isaus -

arbeiten verbunden find . *
Wiesbaden , den 18 . Jul ! 1895 .

Städtische Kur -Direction . Ferdinand Hey ' l , Kur - Duector .

Aerztlich empfohlen .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Cbateale ■Methode aus den sehr

billigen Elsässer I . andweinen gebrannt , jeden
anderen deutschen Cognac

„ an Reinheit , Milde und Bouquet “

überragend . ,
Die Analysen des chemischen und amtlichen Untersuchungs -

Amts für die Provinz Rheinhessen und derjenigen für Ober -

Elsass , die in Original vorliegcn , haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von 1 )

Fuselöl . 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak . 4 )

Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter : , ,Was

die höheren Ester anbelangt , so haben die Cognacs
dieselben qualitativen Reactionen gegeben wie

ein Cognac von französischer Abkunft . Ueberhaupt

haben die Cognacs in allen ihren Bestandtheilen

gleiche Resultate gegeben , wie solche , deren äCHt

französ Abkunft mit Sicherheit nachgewiesen ist .
* 3/«- Ltr .-Flasche Mk . 1 .60 ,

♦ * . . . 2 .— ,
♦ * » „             2 .50 ,

* * * * „ „ „ 3 .— ,
Medlcinal -Cognac „ . » 3 .50 , ,

genau nach den Vorschriften des deutschen Arzneigesetzbuches
destillirt und entsprechend .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Cognac - Hellerei i Oranienstrasse IS .

Telephon Wo . 316 .
Niederlage bei Herrn Eouis Himmel , Ecke

Röderstrasse .

Korlmmrr Geschichten .

Von Kkßert Schmidt .

Doch ehe er stürbe — Hilda sähe er gern noch einmal

wieder oder ihre Tochter oder ihren Sohn . Aber wozu ?

Warum die Wunde des Herzens wieder aufreißen ? Er hatte

ja mit dem Leben abgeschlossen , er wollte nicht störend

zwischen die Glücklichen treten — wozu ? Unbekannt und

heimlich einen Kuß auf ihre Stirn drücken - die Hand

ihnen segnend aufs Haupt - legen — aber durfte er cs

wagen , bei hellem Tage sich unter die Bewohner der ^ nsel
mischen ? Nein , nein , geh

' bei Seite , Tjarko , lege Dich

nieder und stirb . Das ist das Einzige , was noch bleibt .

Weitab von den Häusern hatte ihn sein Fuß geführt ,

am Oststrand der Insel war er , wo nichts Menschliches

mehr wohnt ; hier konnte er sich ungestörtergehen , hier konnte

er thun , was er wollte , hier entdeckte ihn Niemand . Wie

einsam , wie wunderschön war es hier ! Allein mit der un¬

endlichen Nutur und mit den eigenen Gedanken ! Er athmete

auf — ah ! hier ewig bleiben bis ans Ende , den Odem

Gottes um sich , unberührt von irdischem Thun und Wünschen

— hier ein Fremder , wie verschlagen auf eine abgelegene

gttfd — ach — hier am Strande liegen und ins Meer

schauen — Nichts denken als Vergangenes und Verlorenes ,

bis die Fluth höher und höher steigt und die Woge den

Einsamen hinauszieht in das brandende Meer , hinaus m

den Tod — ' hi die ewige Seligkeit — ah — das wäre
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Vertreter für den Engros - Verkauf : dir . Wolff in Wiesbaden .
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Kontor : Langgassa *7. Erdgeachoss .

für Neugeborene
empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Die neu eröffnete Garten -Restauration m der oberen

Hauptstraße , mit prachtvoller Ausficht über ben Badeort ,
reichlichem Baumschatteu , Schutzhalle « , Saal , bietet zu
billigen Preisen borzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mittagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel Russischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Julius Eulberg .

Billa St . Josef z « Eltville
im Nheillgail ,

herrliche , erhöhte Lage , nnmittelb . am Rhein , mit Pracht ,

voller Ausstcht , ist die Bel -Etage , enth . Salon , 7 biS
10 Zimmer re . , sofort zu vermicthcn . Das Befitzthum ,
28 Räume , reicht . Zubehör , Wirthschaftsgcb . , 2 Morg .
Garten und Weinberg , ist auch unter am,st . Beding ,

zu verkaufen . 4977
Jon . Haseln ,

FamMen - Uachrichteu .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren . 5 . Slug . : dem Metzgergehülien Wilhelm Gilbert e. T .,
Anna Catharine . 10 . Slug . : dem Tapezirer Christian Schwarz
e. T -, Marie Christiane Emilie .

Aufgeboten . Pserdebahn -Controleur Peter Paul Aßsalg zu Karls¬

ruhe und Elisabeth Margarethe tzoßfeld zu Frankfurt a . M .

Kaufmann Friedrich Hermann Otto Wolff und Elisabeth Johanna

Auguste Marie Wilhelm hier . Schmiedegehülfe Bernhard Stanis¬

laus Weinert und Carolina Margarethe Hermine Sauer hier .

Gelbgießer Johann Jakob Wilhelm Adolf Becker und Anna

Christine Kreß hier . Schweizer Roman Schuler und Luise Bach¬

Gestorben . » . Aua . : Diener Johann Heinrich Dietrich Kordel ,
43 I . 5 M . 7 T . 12 . Slug . : Sophie Katharine , geb . Udrig ,
Ehefrau des Korbmachers Wilhelm Löw , 30 A 2 M . 3 T . ;

Katharine Philippine Karoline Henneite Luise Johanna geb .

Götze , Ehefrau des Uhrmachers Julius Mohmger 27 3 - 5 St

9 T - Kanonier der 4 . fahrenden Batterie Nass . Feld -Art .-Reg .

No . Friedrich Wilhelm Albrecht , 22 1 . 4 M . 29 T . 13 . Slug . :

Amanda Minna Anna , T . des Reglerungsboten Heinrich Geisel ,
1 I . 3 M . 1 T .

Acad . geb ., vorz . emps ., mehrere Jahre mit nachweisl . großem

Erfolge thätiger Lehrer , ertheilt Unterricht in Mathematik .

Energ . Privat -Unterricht zur Vorbereit , auf das Eini .-Freiw . und

das Abitnrieiitenexameu . Off . » . C . V . C . SSS a . d . Tagbl .Verl .

Primi - Unterricht während
der Ferien

erteilt ein int Unterrichten geübter Student , der mit gutem

Erfolge in allen Gymnasialfächern unterrichtet und zum

einjährigen Examen vorbereitet hat . Referenzen stehen zu

Diensten . Gef . Offerten unter L . L >. 539 an den

Tagbl . - Verlag .
-

« xw ertheilt englische » Unterricht schnell , practisch
k V und leicht faßlich ? Gebildete Eitgländerin bevorzugt .

Offerten mit Preisaug . ik. L . 2B . SSO an den Tagbl .-Verl . erb .

Bei dem unlerzeichueten Verein ist die Stelle des

Hausmeisters
per 1 . September er . neu zu besetzen .

Hum Wirthschaftsbetrieb geeignete Bewerber wollen ihre Offerten
bis zum 17 . b . M . , Slbends , verschlossen an den Vorsitzenden ,
Herrn Albert Sciiroeder , Sedanstraße 9 hier , gefl . einreichen

Die Bedingunaen sind bei dem Kasfirer , Herrn Martin ,

Michelsberg 24 , zu haben . F 229
Der Vorstaub

des Männer -Turnvereins Wiesbaden .

Bäckerei mit Wohnung sofort zu verm . , kann gleich
bezogen werden . <* • tl . Klick , Louiscnstr . 17 , 2 . 5244

in der Nähe Wiesbadens zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe sub V . V . 5 < 8 an den Tagbl .-Verlag .

Gr . Laden mit reichlichem Zubehör in feinster Lage , für

jedes gr . Geschäft geeignet , per sofort oder später zu vermiethen .
Offerten unter Ri . V . 8 » postl . Berliner Hof .

Ksa» In ruhiger seiner Privat -Viüa mit Garten

„ ö,
‘

( gesunde staubfreie Lage ) sind elegant möbl .
Zimmer zu vermiethen , aus Wunsch auch Küche . Engi , epoken .
se habla Espangnol . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5014

Zwei bis drei schöne große Mansardzimmer ( 1 eventl .
als Küche ) an einzelne Dame oder ruhiges Ehepaar billig zu
vermiethen . Aus Wunsch Pension im Hause . Näheres Taunus -

straße 57 , 3 . St . ___
4758

Parterre - Wohnung ,
trockene , 5 — 6 Zimmer , Sonnenseite , mit reich ! . Zttbehör , zum
Wiederverm . geeign ., für October gesucht . Anerb . mit Preisangabe
unter B> . A . < an den Tagbl .-Verlag .

Ein junger gebildeter Herr
sucht per sofort ober bis 1 . September ein reiul . möbl . Zimmer mit

Pension in der Autzenstadt zum Preise von 45 Mk . per Monat .
Gefl . Offerten unter A . 518 an den Taabl .-Verlag .
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